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Der
W T Berlin 2 Juni abends Amtlich

An der Angriffsfront neue Fortſchritte
W T Großes Hauptquartier 2 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Artilleriekämpfe an vielen Stellen der Front Eng
liſche Teilangriffe ſüdlich der Lys und nördlich
von Albert ſcheiterten unter ſchweren Verluſten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südöſtlich von Noyon drängten wir den Feind

trotz heftigen Widerſtandes auf den Wald von Carle
pont und von Montagne zurück Wir nahmen die
Höhen öſtlich von Moulin ſvus Touvent und ſtark ver
drahtete feindliche Linien weſtlich von Noupron

Jm Angriff beiderſeits des Ourcq Fluſſes warfen
wir den Feind über den Savieres Abſchnitt zurück und
eroberten vie Höhen von Paſſy und Courchamps

An der Marne iſt die Lage unverändert Der auf
dem Norduſer des Fluſſes gelegene Teil von Chateau
Thierry wurde vom Feinde ge äubert Nordöſtlich von
Verneuil und beiderfeits der Ardre heftige Gegen
angriffe der Franzo en Unter blutigen Verluſten wurde
der Feind zurückgeſchlagen Oeſtlich von Reims
drangen wir bei einem örtlichen Vorſtoß in franzöſiſche Gräben bei St Leonard ein und nahmen die Be
ſatzung des vorübergehend von uns beſetzten Forts
Pompeille gefangen

Franzöſiſch amerikaniſche Lager von gewaltiger
Ausdehnung fielen bei Fère en Tardenois in un ere
Hand Weit über eine halbe Million Schuß Artillerie
unermeßliche Beſtönde an Pionier und Fern precher
Gerät mehr als tauſend Fahrzeuge wurden hier er
beutet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Von der MarneſrontVon Her Marnefront
Mit der Einnahme des Nordteils von Chateau

Thierry und der Erſtürmung von Vernenil iſt die
Marnefront bereits auf mehr als 25 Kilo
zur breiten Kampflinie geformt

i 7 4 2 g cDer Kampf um Soiſſons
Die bereits gemeldeten harten örtlichen Kämpfe bei

Soiſſons haben ſich zu einer großen Schlachtentwickelt Der Gegner hat alle verfügbaren Lräfte in
großangelegtem Flankenſtoß mit der Abſicht zuſammen
gefaßt Soiſſons wieder zu nehmen Die dort befind
lichen alten Stellungen gaben ihm vorzii gliche Stütz
punkte Er ließ nichts unver ucht So attalierte Ka
vallerie bei Bucaney deutſche a die
unſerer Jnſanterie auf dem Fuße lagen Es gelangihr die Beſpannung zu erreichen Da würde ſie durch

unſer wohlgezieltes MNaſchinengewehrſeuer aufgerieben
Am Nachmittag griff ein großes Tankgeſchwa

der aus der Linie Miſſy Chaudun kommend zu
beiden Seiten der großen Straße Paris Soiſſons er
gebnislos an Fünf Tanks liegen weſtlich Vauxbuin
zer ſchoſſen im Gelände Ueberaus ſtarke feindliche
Schlachtgeſchwader griffen unſere Jnfanterie
und Artillerie an während zu gleicher Zeit Bomben
geſchwader das Innere der Stadt bewarfen

Die beſten Truppen Frankreichs das erſte eiſerneKorps mit einer marokkaniſchen Diviſion ſind füdweſt
lich Soiſſons eingeſetzt Das Korps hatte ſchwere Ver
luſte 2400 Gefange ne ſind ſchon gemeldet

Jn der Nacht zum Juni flaute das Feuer bei
Soiſſons ab Mächtige Brände wüteten im
Stadtinnern Die beiden großen Herde befanden ſich
nördlich der Kathedrale und im Oſtteile an der Aisne

W T

Vorwüärts bis zur Marne
Telegramm unſeres zur Weſtarmee entſandten Kriegs

berichterſtatters
Weſtliche Schlachtſfront 31 MaiDer Fluß unſerer Angriffsbewegung ſürlich der

Aisne und der Vesle iſt auch geſtern nicht ins Stocken
gekommen Er hat an verſchiedenen Punkten öſtlich
ChateauThierry die Marne erreicht Jm großen und
ganzen ſolgt der Vormarſch parallel der Nationalſtraße
von Soiſſons wo wir ſüdweſtlich die Städte Aconin
et Breuil Berzy le Sec und Oulchy haben ſüdöſtlichGrand Rozoy und Coinzy

Auch die Armee Hutier hat geſtern in den Ja m pf
eingegriſfen indem ſie öſ lich Noyon überall die Oiſeüberwand und die Linie Lombray St Paul aux Vofg
erreichte Die Weſtforts von Reims fielen durch die
Armee Below

Die Gefangene nza hl beläuft ſich bisher auf
über 44 000 Mann dazu 740 Offiziere Die Geſchütz
beute iſt noch nicht zu überſehen doch ſind bereits im
beſchränkten Raum zweier Armeekorps über 300 Ge
chütze gezählt Die übrige Beute ſetzt ſich aus vollſtän
igen azaretten Magazinen und ganzen Eiſenbahn

zügen zuſammen
Die Franzoſen beſchießen Soiſſons vorallem das Viertel um die Kathedrale mit Brand

granaten aus Wut über den ſchmi rzlichen Verluſt über
die auch von ihnen zugegebene Tatſache daß wir wieder
im freieſten Bewegungskriege ſtehen wie wir ihn im

ſchreitende Schlacht
z Alfred Richard

iſt W D
In der Faſt des e

Als ein Zeichen dafür
der franzöſiſchen Frontwarten ſchnell der Vormarſch

geführt wurde müſſen di
lag er gelten die der fl chtende
verehrt hinterließ Weden Flugplätzen ſo vielegefunden wurden ſo iſt es gertdezn

unter den fliehenden Franzoſen niemar
ſchluß oder die Zeit fand di
Truppenplätze zu zerſtören

ſigeBara cken ſtadt vhne ie e S
in unſere Jand Noch grö
tern bequem Unterki inftu ole aus Lagerbazwiſchen Chery und Mare nil berinſen hat

dabei der Organiſfationsgabe des
rechtigleit widerfahren laſſen
Muſterbeiſpiele nach
und nichts fehlt an den Einrichtungen
den Diviſionen und KolVille enfolonien jetzt zugute
iſt uns ein reichgefül te
Ausmaßten zugefallen mit mächtigen 2

meter verbreitert Der ſpitze Stoßkeil hat ſich allen Arten von Wagenerſatzteilen
Brennſtofflager die z
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ten Es iſt allerdings klar daß je größer die Gefahriſt deſto größer auch die feſte Entſchloſſenheit Englands
ſein wird den Kampf weiterzuführen bis der Endſieg
nicht mehr angezweifelt werden kann Jch bin übrigens
immer nachdem Rußland die Waffen niedergelegt hat
der Anſicht geweſen daß wir per ſehr ſchwierigen Zeit
entgegengehen würden bis d die volle Wucht der ameri
kaniſchen Hilfe fühlbar ſein würde Wir ſtehen jetzt in
mitten dieſer ſchwierigen Periode Jch werde den
Ernſt und die Schwierigkeiten nicht ableugnen aber ich
habe vollkommenes Vertrauen zu unſeren Soldaten zu
unſeren Bundesgenoſſen und zu England ſelbſt

t d ſſiſchen LegiorDer Reſt der ruſſiſchen Legion
in Frankreichin Fruntreich

Unter den Gefangenen der marokkaniſchen Diviſion
befand ſich auch ein Arzt des 3 Bata illons der
ruſſiſchen Legion Das Bataillon wurde vonruſſiſchen Offizieren befehligt und 500 Mann ſtarb in

Nann ſtark zurückgekehrt iſt Es kann ſomit als auf
geric i gelten Das Bataillon war der Reſt des ruſſi
ſchen Expeditionskorvs in Frankreich Die darin

z kämpfenden Ruſſen hatten verlangt daß ſie nach Frie
d mehr den Ent

die ſo leicht zu vernichtenden

Bei Fismes t eine r ie

densſchluß entlaſſen würden aber Frankreich hat ihre
Entlaſſung mit dem Bemerken daß der Friedensvertrag
ungültig ſei abgelehnt W T
Clémenceau wieder an der Front

ep Zürich 2 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Schweiz Preßtelegraph meldet aus Paris Miniſter
präſident Clémenceau hat ſich geſtern erneut an die
Front begeben wo er eine Zuſammenkunft mit
General Pétain hatte Am Abend kehrte Clé
menceau wieder nach Paris zurück

die franzöſiſchen Sozialiſten wollen
die Wahrheit

ep Zürich 2 Juni Eigene Drahtmeld ung Der
derSchweiz Preßtelegraph meldet aus Paris Jn deKammer ſind zwei weitere Jnterpell a t i o nen

eingebracht worden Der Deputierte der Ais Deguiſe will die Regierung über die nititäriſche und
polit iſch e Lage ſeit dem 20 März und üb er die Verant

wortlichkeit der Regierung befragen der Deputierte
Poncet über die Notwendigkeit die verantwortlichen
Generäle in gleicher Weiſe wie die Soldaten zu be
ſtrafenEine ſozialiſtiſche Abordnung der die Deputierten
Lafont Miſtral und Varenne angehören wurde
der ihr Auskunft über die militäriſche Lage gab be

ſonders über die Gründe die zum Rückzug der Truppen
bei Beginn der Offenſive geführt haben Die Abordnung
hat der ſozialiſtiſchen Kammergruppe über ihre
Unterredung mit Clémenceau Bericht erſtattet
Die Gruppe tagt heute erneut um einen Beſchluß über
ihre Haltung zu faſſen Wie Cachin in der Heure
mitteilt legen die Sozialiſten zurzeit weniger Wert
darauf die Regierung zu interpellieren als von ihr Er
klärungen über die militäriſche Lage in der Kammer zu
erhalten

Wie dieſelbe Zeitung mitteilt herrſcht in denWandelgängen der Kammer immer noch dieſelbe Er
regung und die Deputierten beſprechen leidenſchaftlich
die Auskünfte über die van die man ihnen gibt

JFtalieniſche Aufichneiderei

W T Wien 2 Juni Jn Lage an derSüdwe ſtfront R Vchriebenen An éſübtungen eines

Neutralen im Fremdenblatt werden die Vehauptu
gen der Jtaliener von der Ero P rung des Pre
ſena Gipfels als Aufſchneidereien ze ichnGleichzeitig wird betont daß u der Prefene Gipfel
ſondern zwei andere in dieſem Gebiete liegende Berge

und zwar der Gima Preſene a und der Ton ale
von einer viel höheren Poſition ſind aber weder
letztere noch die zwei vorgenannten Spitzen ſich im Be
ſitz der Jtaliener befinden Ebenſo wird als höchſt un
wahrſcheinlich bezeichnet daß an der Piavefront ein
Vorſtoß in größerem Maßſtabe von dieſe m Lagunen
gebiet aus beabſichtigt ſei Der Verfaſſer kommt zu dem
Schluß daß es ſich gegenwärtig nur um ein gegen
ſeit iges Abtaſten der fein dlichen Fronten handeln kön
und daß man darauf Varte von welcher Seite die
Offenſive erfolgen werde

Von unſern Oſtafrikanern
k Haag 2 Juni Eigene Drahtmeldung

engliſche Kriegsamt teilt mit Die feindlichen Ztreit
kräfte in Oſtafrika weichen jetzt ſüdwärts aus Sie
haben in der Gegend von Mativa 55 Meilen füd
veſilich von Nanungu die Lurio überſchritten
Unſere Kolonnen die den Feind verfolgen befinden ſich
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ſchreitet ſiegreich
Weſten ſeit dem Herbſt 1914 nicht mehr kannten

Hellſtes Sommerwetter begleitete die raſtlos

fort
Zum Antergang

des Präſident Lineoln
Eigene Drahtmeldung

die Torpedierun
Präſident Lincoln

amerikaniſche Marineamt gibt die
Transportdampfers

d war 18 168 Tonnen groß Es handelt
frü Dampfer gleichen Namens der

VereinigtenSragten Peſolagnahmt worden war

Will England die Gefangenen
nicht austauſchen

Eigene Drahtmeldung Holl
Die holländiſche Preſſe äufzert

r rfta unen darüber daß die Vertreter der britiſchen
die zuſammen mit Vertretern Deutſchlands

J Frage des Austauſches der Gefangenen
a bisher noch nicht eingetroffen ſind

iti zertreter in der kommenden Woche
Generalmajoreder wieder nach Deutſchland zurückkehren

Die deutſch iriſche Verſchwörung
ſcheußliche Anwahrheit

Der Berichterſtatter der
Pater Mac

gaag 2 Juni
Bureau meldet

di

den Somme Kämpfen eingeſetzt aus denen es jetzt e

aus DublinPfarrer zu Galtra im County Galway
s Prieſter und Mitglied der Sinnwährend des letzten Jahres gebe ich

daß die Erklärung der Regierung daß zwiſ ſchen der Exekutive der Sinn feine

eutſchland Verhand
lungen ſtattgefunden hätten eine ſcheußliche Un
wa hrheit iſt und daß eine deutſche Jnvaſion

Sinnfein Exekutive

W n d crilärte

Drganiſation und
d

niemals erörtert
G ine engliſche Siegesfeier

2 Juni Ei DrahtmeldungDer V B und der britiſchen und
Jahrestages

Bureau meldet
dic en Matrof n hielt anläßli ch d

der Se Jütland eine Geden itfeier ab
Kolonia in miniſ ſter Lord rewe verlas ein Glückwunſch

einer Rede erklärte erweder ein menſchliches noch ein
liches 3 e v das es verbiete einen Feind der Paſſa

ſenke den Kriegsgeſe tzen gemäß zum
de zu ver urteil len und zwar nicht durch die Kugel

bei den So oldaten üblich ſei ſondern durch den
erbrechern gebühreſolden e kommen weil der

zahl britiſcher GefVe ergeltungsmaßnahmen kommen
per K der Deutſchen werde

erli ch niemals vergeſſen
o ihrer Kriegſführung brauchen ſichdie deutſch he Heeresleitung noch die deutſchen Sol

Lande zu Waſſer und in

am Sonnabend abend von Clémenceau empfangen S könne aber
fangener habe

der Luft in ihrem Ge

Jn allen Fallen wo feindliche

itter e e Wahrheiten für die Alliierten

s gegneriſchem MundeT Anſerdam 2 Das japaniſche Blatt

Der Krieg iſt eind De tſchl land um die Ueber
r deshalb mit weil es durch den

dazu verpflichtet iſt Di
die Demokratie kämpfe

eine n Anſicht von na
Wer da meint daß

Alliierten nur

eiten für dievarum haben ſie den
tlä ung gezögert

der Weſtmächte
T ä u ſchungen

militäriſche

Vereimigleß

1 T Jas Blatt lobt ſchließlich Deutſch

ſche n Syſten zelt je geſehendianetontaſen

D rahtn ielduns
Republik

n abhän gigteit2 prollamiertſüdlich von der Lulumwana und ſtehen in Fühlung mit veriamu

der feindlichen Nachhut Transkaukaſien



Wiederaufbau der baltiſchen Lande

Wenn auch nach der Beſetzung der baltiſchen Pro
vinzen durch die deutſchen Truppen ſich das Wirt
ſchaftsleben überall wieder zu regen beginnt ſo iſt doch
noch um dem Lande eine dauernde Blüte zu gewähr
leiſten um dem Bürger und dem Bauern dem Arbeiter
und dem Höhergebildeten dem Eſten dem Letten und
dem Deutſchen die notwendigen Vorbedingungen für
gedeihliche Exiſtenz und Arbeit im Lande zu ſchaffen
eine Rieſenarbeit zu erledigen Die Maximaliſten
haben ein Chaos hinterlaſſen und die wenigen ruſſi
ſchen Beamten können für den Neuaufbau nicht in
Frage kommen Es handelt ſich um eine völlige Neu
ſchaffung von Juſtiz und Verwaltung von Schulweſen
und Sanitätsordnung vor allem aber um die Schaffung
einer den Anforderungen aller Nationalitäten und
Klaſſen gerechtwerdenden Verfaſſung Um aber an den
Neubau gehen zu können war eine äußerſt ſchwierige
Vorbedingung zu erledigen die Einigung der
Nationalitäten und Klaſſen im Lande
Hatte auch entgegen allen gegenteiligen Behaup
tungen der deutſche Gutsbeſitzer mit dem benach
barten Kleingrundbeſitzer im großen und ganzen in

rieden und Freundſchaft gelebt unterbrochen durch
je Revolution 1905 ſo war die ſtete Bemühung der
ſiſchen Regierung ihre Herrſchaft im Lande durch

gewiſſenhaft durchgeführte Prinzip des
et impera entzwei und herrſche zu feſtigen
nicht ohne Folgen geblieben

Die Methode die dieſe Regierung hierbei einſchlug
war einfach genug Die gerade bei jungen Kultur
völkern oft mit beſonderem Fanatismus in Er
ſcheinung tretende Begeiſterung für das eigene Volks
tum und der unreife Chauvinismus wurden gegen das

15i VId och

r 2

Deutſchtum im Lande ausgeſpielt das an allem Uebel
ſchuld ſei und das dem numeriſch weit überlegenen
Volksgenoſſen ſeinen Platz an der Sonne nicht gönne

S

wurde
t

Gefliſſentlichk dem Volke die Tatſache geheim
gehalten ja geleugnet daß die in ihrer überwiegenden
Mehrheit aus eutſchen beſtehenden Provinzialland
tage mehrſach bei der Regierung um eine Verfaſſungs
änderung eingekommen waren die eine Heranziehung
der eſtniſchen und lettiſchen Bevölkerung nach Maßgabe
der von ihr aufgebrachten Provinzialſteuer in Aus
ſicht nah Die Maßnahmen der Regierung trugen

rwi ſte Frucht eine Tatſache die in Mißtrauen
aß beſonders der eſtniſchen gebildeten Kreiſe

z Deutſche ihren Ausdruck fand Die Lage
wurde verſchärft und die Kluft verbreitert durch eine

zahl von Berufspolitikern die ſich der von der Re

Traum ausgeträumt

Der Handſtreich Ludendorffs und Emmichs

Es ſind Advokaken Und Pubkkziſten die im Haupkamkſ Brkgade vernichtet würde
ch mit Politik beſchäftigen Demagogen die Volks
ührer m wollen und zum Teil in der letzten Revolu

tionszeit auch eine gewiſſe Führerrolle mit ſich ſelbſt
zugebilligten hohen Gagen geſpielt haben und denendie neugeſchaffene Lage äußerſt wenig Gewinn ver
ſpricht Schließlich wäre noch des außerſten Flügels
der nationalen Chauviniſten Erwähnung zu tun Jm
letzten Augenblick klammerten ſie ſich an das ſinkende
Rußland trotzdem ſie dem Ruſſentum feindlich geſinnt
waren doch ſie gaben ſich der Hoffnung hin daß neben
einem zerfallenen Rußland eine ſelbſtändige eſtniſche
Republik ein ideales Daſein führen könne und eine
rein eſtniſche Kultur von niemand beeinflußt ent
wickeln werde Vertreter der beiden letzten Gruppen
waren es die ſich im vorigen Winter als der ruſſiſche

war und die marimaliſtiſchen
Horden das Land verwüſteten an Finnland Schweden
und vor allem England wandten von dem ſie bindende
Zuſicherungen aller ihrer Wünſche erhielten

Das eſtniſche Volk beſteht zu ſeinem weitaus über
wiegenden Teile aus Kleingrundbeſitzern denen es zu
nächſt einmal darauf ankommt nach den dreieinhalb
Jahren Krieg mit all ſeinen Verwüſtungen und Zer
ſtörungen ſeinem Leid ſeiner Not und ſeinen Ent
behrungen möglichſt ſchnell wieder in geordnete Ver
hältniſſe zu kommen um ungeſtört und friedlich der Ar

zu können Für ſie handelt es ſich darum ihr Land
wieder in neue Kultur zu nehmen ihren Viehſtand auf
die alte Höhe zu bringen eine Aufgabe die nur ge
leiſtet werden kann wenn das Land nicht neuen Er
ſchütterungen und neuer Ungewißheit ausgeſetzt wird
Sie wiſſen wohl daß nur auf der Grundlage einer ge
ſicherten und ſich ruhig entwickelnden Vor wirt ſchaſt
neue ſtaatsrechtliche Verhältniſſe geſchaffen werden
können in denen von allen Nationalitäten gemeinſam

von Deutſchen Letten und Eſten für die Wieder
erſtehung eines regen geiſtigen und wirtſchaftlichen
Lebens in den baltiſchen Provinzen und für die Fort
entwicklung und Erhaltung auch der nationalen Kul
turen und Eigenart der Letten und Eſten gearbeitet
werden kann

auf 6tadt und Zitadele Lüttich
Nach den amtlichen Quellen

Bei der 14 Jnfanteriebrigade liefen in der Nacht

Selbſt ein an Zat weit
unterlegener Gegner hätte aus ſicherem Verſteck
durch Kellergitter und Fenſterrolladen hindurch die

ehe Brigade leicht gre können Am
rühen Morgen fand eine Beſprechung der Generale

v Emmich und Ludendorff ſtatt Daraufhin
erhielt die Brigade den Befehl zum Einmarſch Der
Entſchluß war gefaßt worden im unbedingten Ver
trauen d daß das Unternehmen der deutſchen
e zweifellos gelingen würde Das Wagnis
glückte

Um 6 Uhr vormittags wurde der Vormarſch an
getreten in einer Hauptkolonne die von zwei ſchwachen
Seitenabteilungen begleitet war weit voraus Oberſt
v Oven mit Teilen ſeines Regiments Die Sonne
war heraufgekomen und leuchtete der verwegenen Schar
Die Stadt öſtlich der Maas ſchien menſchenleer Nach
dem Ueberſchreiten der Brücken wartete jeder mit Span
nung auf den erſten Schuß Er fiel nicht Zahlreiche
belgiſche Soldaten kamen aus den Häuſern heraus und
ergaben ſich Es wurde bald klar daß die Stadt von
der Maſſe der Beſatzung verlaſſen worden war Gene
ral Ludendorff fuhr in dem Glauben das Regiment 165
ſei bereits nach der Zitadelle marſchiert im Kraftwagen
dorthin Die Tore waren geſchloſſen Auf ſein Geheiß
wurden ſie geöfnet Aber an Stelle der 165er ſtanden
Hunderte von Belgiern auf dem Hofe des Werkes um

beit an dem Wiederaufbau ihres Beſitztums nachgehen ſich dem General und dem bald darnach anrückenden
Jnfanterieregiment 27 zu ergeben Oberſt v Oven war
unterdeſſen mit ſeinen Bataillonen nach dem Nordweſt
ausgang von Lüttich gerückt hier am Ausgange nach
Lonein bezog das Regiment Unterkunft bei ihm zwei
Geſchütze Das Halberſtädter Jnfanterieregiment wurde
zuſammen mit der II Abteilung Feldartillerieregiments
Prinz Regent als Beſatzung der Zitadelle beſtimmt
und dieſe zur Verteidigung eingerichtet Die Jäger
übernahmen die Bewachung der Brücken Auch die
Bahnhöfe und alle wichtigen Gebäude wurden beſetzt
Der Kommandierende General blieb auf der Zitadelle
Mit ſtolzer Freude wird ſich jeder der es miterleben
durfte des Augenblicks erinnern als die deutſche
Flagge auf dem Turm der Zitadelle aufgezogen wurde

General Ludendorff begab ſich am 7 Auguſt abends
mit einem belgiſchen Kraftwagen auf dem Anmarſch
wege der Brigade aus der Feſtung heraus um die
Verbindung mit dem Armeeoberkommando aufzuneh
men und alle Vorbereitungen für den Angriff auf die
Forts einzuleiten

Es war eine Lage geſchaffen worden wie ſie die
Kriegsgeſchichte bisher noch nicht gekannt hatte Die

de Chaudfontalne entgegen bis Artillerie gegen esWerk in Stellung gebracht war und das Feuer a

zog Nun ging der Marſch ohne weitere Zwiſchenfälle
vor ſich Die Brigade wurde in der Umgebung der

itadelle untergebracht und General v Wachter zum
ommandanten der außerhalb der Zitadelle in Lüttich

befindlichen Truppen ernannt Zu en trat am
nächſten Tage dem 8 Auguft auch noch die 27 Jnfan
teriebrigade Sie rückte am n dieſes Tages
über Houſſe Cheratte in Lüttich ein So befanden ſich
nun drei verſtärkte Jnfanteriebrigaden in der Stadt
General v Emmich regelte die Befehlsverhältniſſe ließ
alle Vorkehrungen für die Verteidigung der Stadt
treffen und leitete bereits den Angriff gegen die Forts
von der Stadtſeite her ein

Kriegsallerlei
Die Vergiftung der franzöſiſchen Kindesſeele

Ein Bauerndorf hat Einquartierung Der Sohn
des Beſitzers Soldat kommt als Flüchtling Er ſteckt
nachts die Scheune in Brand in der die Deutſchen
ſchlafen Als Brandſtifter meldet ſich der alte Groß
vater um eine Strafe vom Dorf fernzuhalten Er wird
vor den er ſeines Sohnes und ſeiner Enkel er
ſchoſſen Seine letzten Worte ſind Denkt daran
meine Kinder Und in der Tat Seine Enkel ſind
heute Offiziere ſie haben nichts vergeſſen und zählen
auf die Zukunft um es zu beweiſen

Ein kleiner elfjähriger R iſche Se das Tor einer
Scheune in der etwa 15 deutſche Soldaten ſchlafen
wirft den Schlüſſel in den nächſten Brunnen und
zündet die Scheune an Vor dem er ehe
gericht rühmt er ſich ſeiner Tat und ſagt beim Verhör
Wenn wir zu Hauſe Schweine am Spieß brieten ſo

roch das natürlich bei weitem beſſer als wenn jemand
von Euch verbrennt Der Junge wird erſchoſſen aber

dieſes Kerlchen von elf Jahren ſage ich euch er
war ein richtiger Franzoſe Frankreichs

Nicht in Kolportageheften von hundert Fort
ſetzungen jedes zu einigen Nickeln nicht in Pariſer
Tageszeitungen engliſchen oder amerikaniſchen Sonn
tagsblättern finden ſich dieſe Schilderungen ſondern in
einem franzöſiſchen Schulbuch Les Contes de
France über den g 1370/71 das in den ver
Jahren bei Picard Kaan in Paris erſchienen ift
Profeſſor Simon von der r e Akademie re
dazu die Vorrede und erhielt dafür zahlreiche Ehren
diplome Das Buch aber wurde wie darin zu leſen
iſt durch das franzöſiſche Unterrichtsminiſterium für

on Ve pliti e er r rei von zum 7 Auguſt von ben an die Magsbrücken einer großen modernen Gürtelfeſtung war durch die Aufnahme in Schul und Volksvibliotheken
I r 1 mit wohlw lendem Läe c n betra terte efſe r aen bene van feine Meldun 4 e Au t Handſtreich enommen worden Hier ebot der deutſche empfohlen die Stadt Paris hat es r An chaffung
enntigten und ei der Verhetzung der Heimat r ennen Jagern e ſuleſt r Reſt Alle General Weit draußen hockten die Feinde eingeſperrt für Schülerbibliotheken und zur Preisverteilung be

genoſſen ein gutes Geſchäft machten es le Verbindung mit ihnen aufzunehmen miß jn ihren eigenen Werken ſchon jetzt war ihnen das gutachtet Man hat alſo ſyſtematiſch die heranwachſende
Nach der Revolution im Jahre 1995 ſchien es als glückten e Heft aus der Hand gewunden Das Eigenartige dieſer Jugend durch geradezu abſtoßende Mittel die auyolle eine Verſtändigung der Nationalitäten ſich an General v Em mich ſtand nun vor der Frage was i i i s zwolle eine Verſtändigung der Nationalitäten ſich an General er 14 Jutarnte Jehri d ſch hen ſollte überraſchenden Lage ſpringt ins Auge Ein Huſaren die franzöſiſche Kultur ein ſonderbares Licht werfen

zubahnen beginnen voch verlief vie zache im Sande weiter mit der e s geſckt Art 3 ſtücklein im Feſtungskriege war geglückt Man konnte zum Deutſchenhaß erzogen und ihre Seelen vergiftet
ne Aieh die alte Und es du feier 121 u h arhees Wagnis t er einen deutſchen Dem Hedanken näher treten die Feſtung von innen Lluch hierin liegt eine der Triebkräſte des Weltbrandes

wie vie dreieintalb Kriegsjahre mit all re lend ver h die S einige Gerichte peiggte a daß den noch unverſehrten Werken hindurch die Ver indung Franzoſen Soldaten und Zivilbevölkerung
und el ihrer Rot um bei Eſten und Deutſchen die nehmen zu wolen zumal eine Gerichte eſagten daß mit der Außenwelt aufzunehmen verſuche Auch dies gegenüber den deutſchen Gefangenen

ifen zu loſſen daß ſie aufeinander angewieſen ſtarke Lelgiſche Kräfte in Lüttich weſtlich der Maas ein gelang überraſchend ſchnell Bereits um 1 Uhr nach Die Verbandsgenoſſen unter ſich

Foie nmenlehen n ande iölig er in Jollio t Ent chloß ch der nd das 3 e r n geſeien un ein itſa mmer lebe t im Lande nur mogolich geruckt fern ſollten z C zFeind 5 t 8 h lt d 8 J i 16 di N chglich geru r mittags erhie as Jnfanterieregiment e Nach landſe Grund gegenfeitiger HZugeſtändniſſe Es iſt Häuſermeer zu verteidigen ſo war es ſicher daß die richt daß General v Emmich mit der 14 Infanterie In heftigen Klagen gegen England ergeht ſich der

länd n Geſchichte ver letzten Jahr zehnte die von Aus dem ſoeben erſchienenen warm zu empfehlenden ließ ſein Regiment alarmieren und unverzüglich den Baſe e r r iſt
t h findet ibren Ausdruck in Heft 1 Lüttich Namur des im Auftrage des Vormarſch über Mortier antreten Abends zog er mit wicht unr die für die ſran öſiſch Landwirtſchaft außer

nic r Da e ch S Generalſtal Feldheeres im Verlage von klingendem Spiel und fliegenden Fahnen in die Stadt drd tlich wichtige Chüleſalpetereinfuhr unterbunden
n zu wouen und in Der Ger Stalling in Oldenburg i Gr herausgegebenen ein Inzwiſchen war dort auch ſchon die 11 Infanterie ſo de n auch her fran öſiſche Ausfuhrhandel nach faſt

W tach nen undſätzen gewählten ri Der Große Krieg in Einzeldarſtellungen Etwa brigade eingerückt General v Wachter hatte ohne Eud nerik voll eſtört Die Lage iſt
i ſt das emal in der Geſchichte der Karlenmaterial verſehene Kenntnis von dem Erfolge ſeiner nördlichen Nachbar ganz nd De Schifſahristontrolleur Bouſſon muß

en a und Letten als politiſche eft iſt einzeln zum Preiſe von 1,20 Mark brigade ſich am frühen Morgen zu einem neuen Durch de Wevinge di e Schritt England untvon allen on n im Lande anerkannte Per fäuflich über 26 Seiten ſtarke Hefte 1,50 Mark Durch die bruchsverſuch entſchloſſen Um 9 Uhr vormittags hatte daher unbe n ervwolez u
eier tm nehmen mit den deu iſſchen Heimat Hotſtande vorgeſchriebener Teuerungszuſchlag 15 Pf ſich die Vorhut über Romſée auf Chenée in Bewegung um die Aufhebung s 5

genoſſen dieſelben Zwecke und Ziele verfolgen zu Nutz r jedes gefetzt Schweres Artilleriefeuer ſchlug ihr vom Fort erkwirken
und Frommen des Landes

J h

ß iſt dieſes mur ein Anfang und der Un e 3 oz nen ſi Ht wenige die ſei es mit der An J d A C1 ſind n t e r r t es t t t u z h r J e u n rne niſchen und ich mmen ſei es mi e r 5 kdenn Wahlmoduz nicht cinveranden ſind Und da 4 r e r T n barm r 9 i g cent und un ter 4 e 27 v 7 h 22 72in anderes Verfahren hätte 1 Baens W r a uJ J 7 l ec erbden können och es hötte am Er W W Wogen r Jetwas geändert wenn vieleicht ſtatt des e Ah h reinen ein anderer elegierter gewählt worden e e G e a m S S r Ktisenhr t Die au er ah e grgan geren Leute e o c C 7 x er r n c 49veriſchredenſten politiſchen Richtungen und n 7 d ren r e 5e re e und beliebtt dieſelbe vie Bitte an das deutſche Volk C t e l M e ei S d dauernde Angliederung an das Deutſche h Scee F v n x e e
e kper nagen wir uns ob es auch andere Stimmen unter h e Aal h r r ist unser Taschenfahrplan denn4 n r C l mit Baler iande gibt muß dieſe r c v Se ersieht man nicht Dur bat der Zug gohtt d Lett m Valtenlande gibt muß d eſe e e e c e e sondern auch wieviel die Fahrt nach jedemt n yriet werde De ch ihrer m d nur l I e e 7 n as unmeriſch ſtärkſte Gruppe der r e e e Ort e ar m dere als uumeriſch ſtarkſte uppe Der e W P a e re unsere Zeitungsträgerinnen ältlichReſt de rimaliſten in Betracht kommen deren u 5 un v evie Heimat zurückſtrömen werden ſobald die b e General Anzeiger f Halle u d Prov Sachseno r d r i er geöffnet ſein wird FZio t 7 e g T4 S SChoroy eng Geurvesſeen ſie inem geringeren Teil aus halbgebildeten e ſcue r cAm Nun Tu laren Fdealen kommuniſtiſcher Rich o n Akten Sd r t 52 r 3 W Apia G j t 0tirig 33 ö zum re r rug des t C en r h er enen jede Art bon Unordnung J T A Qu tr ine cin Ernſter zu nehmen ſt 5 r e e ähh ne ri Hert elt niſche i Se en eſtniſchen gebildeten v c r 7227z g S m c r 77t le de jogenannten Jntelligenz c eng 2ernennen r n v eHolm hatte Eile fortzukommen Eile machte ein und Frau Freuſt Du Dich mien Süßing Den gemütlich und tat einen langen Zug aus ſeiner Pfeife

n Hon böſes Geſicht und reichte nur widerwillig und unauf Paſtor könnt ihr immer beſtellen Jn zwei Wochen das haben wir Männer ſo an unse mertſam die Schüſſeln Britta war ſeltſam zerſtreut und bin ich zu Haus Hei das ſoll luſtig zugehen auf Britta warf dem Bruder einen finſteren Blick zu
1 N Anny Wothe ſprach faſt gar nicht Sote Erkel machte ich gusgiebig Hallig Hooge wenn Marne Rickmers Schön Britta Wie er lachen konnte während ihr das Herz r

917 by Deutſche Verlags mit vem Eſſen zu ſchaffen ur Ow gab ſich redliche freit Alles Jungvolk ſoll dabei ſein auch die Ge ſtill ſtand Wie eine dunkle unheilvolle Macht vor der
Inſtalt Stuttgart Mühe eine Unterhaltung in Fluß zu bringen aber vattern von den anderen Halligen Junggäſte das iſt es kein Entrinnen gab hatte es ſich ſeitdem ſie Marnes

8 Nachdruck verboten ſeine Mühe war vergebens die Hauptſache Du kannſt alles richten Ausreden Brief erhalten auf ihre Seele gelegt
ber ganz nahe trgt er zu Szt Erkel und Eile Beunruhigt wanderte ſein Blick von einem zum gibt es dieſes Mal nicht Jn drei Wochen iſt Hochzeit Soll ich mit dem Paſtor reden Britta

heran uns a h trat er zu 29 rrel Und e andern und alle fühlten ſich erlöſi als das ſchlichte Lange genug hat es gedauert mien Deern jetzt wirds Nein kam es hart zurück das hat Zeit bis
Euch wohl Alterchen wenn ſo e n Mahl zu Ende war Hn Ernft Marne Rickmers hier iſt Jm übrigen geht das nichta e petren ztierchen wenn ſo ein Holm verabſchiedete ſich ſchnell und flüchtig da Pitt Jn Treue feſt Dein Marne Rickmers ſo ſchnell Auf Rickmers Koog iſt nichts gerichtet

t I Cul c 5 mvolrorte r r7 wie e z m rike ſah ſin u ihm auf Söte Erkel aber lachte Lüders ſchon draußen hernmpolterte und wie Stine Ow Erkel ſah ſeine blonde Schweſter ſtarr an Du vergißt daß Marnes Mutter dort ſchafft Da
vertg S Er e t berichtete zur Eile trieb z Geſchwiſter y Denn helpt es nich ſagte er endlich zögernd braucht es nicht viel der Vorbereitungen gh inng ge u Herr ſehr jung und Nicht lange darauf war das zwiſterpaar nach dann werde ich wohl mit Stine allein wirtſchaften Jch will aber mein Haus in dem ich leben ſo u

nit Schürzen und Bündern Ooch Aber dem Eile den Diſch asgeraumt n Stunde in dem müſſen wenn du auf Rickmers Koog ziehſt haben wie ich es nir wünſche n per hat

e e 7 Das war ſonſt immer eine ſchone Stunde in de 3 ti 5 Ri iich kahm die Anne Katrin ja woll denn wiſſens Das war ſonſt immer e e Das blonde Mädchen preßte die Lippen feſt auf heſtig Geſchen Rickmers iſt eine alte Frau
ken Hebben is Letter as tein lriegen Das hat die allighaus v d Antwort und manches was inander andere Anſichten und u Weſter t ani L c x a 2 Tr t i D a kreuzte ich Rede un Antur o t ne es vo o 1 3 6 Ow Erkel ſah ſeine S we ter er aun avom um heit hre e u ber Srkel ge dem einen oder dem anderen auf dem Herzen lag van dine du dich nicht zu freuen Britta Deern kam es zögernd von ſeinen Lippen was
n undachtzig Jahre is es all her wurde dann von der Seele geſprochen z i dir auf Hallig H bleib iſt ünit dir So kenne ich dich ja gar nicht Du kriegſtGEli t je ſeine runzelvolle Wange r bot de r Jch möchte gern bei dir auf Hallig Hooge Jleiben Ile h h u wie ſonſt die Pfeiſe Er machte es ſich in Großvaters r J c hinter den VDeichen iſt gewiß auch nicht zu veral o J W errrtw r erklert o 112 4 9 II M din lor t ſ v l worm hinter en Deiche ſt ghleibe bei Euch Grotvadder tröſtete Cike ganz Tonfler hegne chd noch wollte Marne fort ſein und nun kommt er ſo vieum hatte t a r Sorgenſtuhl am Fenſter bequem und ſah dann nachdem früher beim achten Brauchſt nicht wie hier auf Hallig Hooge zue z 2 Holm atte T d t i er einige Züge getan aufmerkſam die Schweſter an So ſollte keine Braut reden Britta zittern wenn die Sturmflut kommt daß Haus und
r Sie gefiel ihm heute gar nicht mit der ſinſteren Dunkle Glut färbte des Mädchens Wangen Hof weggeſpült werden Du kannſt geruhig ſein in

genrggen wilde och immer nicht cuſe Falle auf der Stirn und dem ſeltſam gedrückten Weſen Ich habe Rickmers gleich gefagt daß ich deinen vier Pfählen was willſt du mehr t waß

t t W Per errruwterte e ieß 03 was W f ird i i aut mir leid Eiſe daß ich dich heute urcht mit Nga Deern ermunterte er ſchieß mal los was erſt freien will wenn du eine Frau haſt damit der ſagetwurdig er glaubte plötzlich ſelber nicht

nehmen lann be rite Holn z e den finſtere gibt es denn Großvate ehoben ſeid er ſagtea hie J e wir es toare Britta ſchritt ruhig zu der alten Truhe mit den Wrater und vn gut aufgeb e Rot Britia nickte ein leiſes Spottlächeln um die vollen
Blick Mädchens gewahrte vielleicht wird es ſpäter m t hun ho ſam z dem Ge Aber Kind ich kann doch nicht die erſte Beſte 5 t chtvoll predigen Oweinmak blanken Beſchlägen und nahm behutſam aus ber heiraten damit du Marnes Frau wirſt Es gibt auch roten Lippen Du kannſt e h ibntg ſchien

er e n rig ſanghuch einen Brief heraus t i Vei t du hätteſt mich nicht nach HaEike warf den Kopf zurück on Tee vent Bruder den Brief hin gar kein Mädchen auf Hallig Hooge das für mich paßt dent R du len daß weniger Bücher in die
Jhr braucht Euch gar nicht zu entſchuldigen Herr Rot n n er ag e er tebhaft dann aber meinte Wir Männer ſind ja auch bei Stine leidlich verſorgt Hände pekam

j romrme Trhon a r v Von Marne igt 4 a DDGäufI a du g mich lonmme ſchon ſort wenn ich will r zögernt Willſt du mir nicht ſagen was in vem Du vergißt Eike Sie kann doch hier nicht allein Fortſetzung folgt
e d e u im Hauſe bleiben und mitnehmen kann ich ſie auch unden d vie ippe auf an 5 begreiflich zu Britta ſchüttelte den blonden Kopf nicht Marne Rickmers würde ſich gewiß ſchön bedanken e

tnachen daß ſie die Suppe auftragen ſolle C z 5Lerdroſſen war Sie Blick verdroſfen ihr Sang Du mußt es ſelbſt leſen Ow es iſt wicnge für vieſen Zuwachs
s ſie mit den ſchweren Holzſchuhen durchs Zimmer Der Lehrer nahm mit ſpitzen Fingern ein Siäub wo Zu ſagt das ſo bitrer Vricta Zſt dir dein Ver Neu i tende Bezieher

e e e e e von ſeinem Sonntagsrock und vann er ar Wt er um ſprechen leidun ſtändlich das Schreiben langſam las lblaut vor Di r f vünerträglich dachte Holm dann wandte er ſich ſtändlich das Schreiben larigjarn las er halblaut a Augen bli r7 ſt r Ader J der KriegsZeitung erhalten den bisher
w Erkel zu der mit ſeiner Schweſter in ven ſich bin ine leive Deern a i nen ehe reinen laſſen Marne lebt mr Lienenen Teil dieſes Vom re

tine lebe verm rſ tra 9 os nachgeliefertDas war heute ein recht ungemütliches Mittageſſen Eo das iſt nun das letzte Mal daß ich t ſo es müſſe alles nach ſeinem Willen gehen Wie er Borrat reicht koſten
Das war heute efn recht ungemütliches Mittageſſen 9 L Jv dazu am Sonuntag der am Morgen noch ſo ſelig unhegebe Hreib Wenn ich wieder das Schreibe pfeift ſoll ich tanzen 2

mit all feinem Sonnenglanz über der Hallig lag rohr in die Hand kriege dann ſind wir ſchon Mann Dafür iſt er der Mann Britta lachte Ow Erkel
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